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Stadt Velten

Rathausstr. 10

16727 Velten 
Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB des Vorentwurfs zum Bebauungsplan Nr. 53 „Entwicklungsbereich östlich des Marktplatzes zur Reaktivierung des Stadtzentrums“ in der Stadt Velten

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung möchte ich meine Hinweise, Bedenken und Anregungen übermitteln.
1. Der geplante Einzelhandelsstandort soll gegenüber der Linden-Grundschule mitten in der Innenstadt errichtet werden. Es gab keine Untersuchungen, inwieweit der aus dem Betrieb des Einzelhandelsstandortes resultierende KFZ-Verkehr die Sicherheit der Schulwege – gerade im Bereich der Viktoriastraße und des Katersteigs als Hauptzufahrt des Lieferverkehrs - gefährdet. Vor Erarbeitung des förmlichen Entwurfs des Bebauungsplanes muss untersucht werden, welche Gefahren sich für die Schüler der Lindengrundschule und der Barbara-Zürner-Oberschule ergeben. Dabei ist zu beachten, dass die geplante nördliche Einfahrt direkt den Weg von Grundschülern quert. Eine in welcher Form auch immer gestaltete Ein- oder Ausfahrt über die Viktoriastraße ist wegen der Gefährdung der Grundschulkinder zu untersagen. 

2. Die Hauptzufahrt zum geplanten Einzelhandelsstandort ist über den Katersteig / Poststraße geplant. An dem Katersteig befindet sich direkt die Ofenstadthalle. Die Ofenstadthalle wird neben dem Schulsport auch für Vereinsaktivitäten – und somit ganztägig - genutzt. Ein Wechsel der Nutzer findet alle ein bis zwei Stunden statt. Dieser Umstand veranlasst regelmäßig viel Fußgängerverkehr in allen Richtungen. Die erste Zuwegung zur Ofenstadthalle liegt genau ggü. der geplanten Haupt- und Lieferzufahrt des Einzelhandelsstandortes. 
Im Rahmen der Entwurfsplanung ist sicherzustellen, dass der Verkehr keine Gefahr für die größtenteils minderjährigen Nutzer der Ofenstadthalle darstellt. 
Eine ausreichende und sichere Erschließung über den Katersteig ist nicht möglich und umzuplanen. 
3. Laut den derzeitigen Planungen soll der vorhandene Spielplatz künftig auf dem Dach des Einzelhandelsstandortes untergebracht werden. Eine Aussage, wie der Spielplatz öffentlich und barrierefrei erschlossen werden soll, trifft der Vorentwurf nicht. Dies ist nachzuholen. Dabei muss sichergestellt werden, dass der Spielplatz jederzeit barrierefrei erreicht werden kann. 
4. Für die Errichtung von Anlagen, die als genehmigungsbedürftige oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforderungen des zweiten Teils des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG) unterliegen, ist die „Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum BImSchG“ (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA-Lärm) zu beachten. 
Es ist eine umfassende lärmtechnische Untersuchung durchzuführen. 

5. Die dem Plan zu entnehmenden geplanten Stellplätze entsprechen nicht im Ansatz den Anforderungen. 
Nach der Stellplatzsatzung der Stadt Velten §3 Abs. 3 Nr. 3.2 sind für den Einzelhandelsstandort je 20 m² Brutto-Verkaufsfläche ein Stellplatz vorzusehen. Nach Nr. 7.4 sind weiter für die Ofenstadthalle je 7 Besucherplätze ein Stellplatz vorzusehen. Der Vorentwurf weist für den Einzelhandelsstandort und der Ofenstadthalle gemeinsam lediglich „ca. 100“ Stellplätze aus, erforderlich sind gem. Stellplatzsatzung hingegen mind. 227 Stellplätze. Die Anforderungen der Stellplatzsatzung werden damit deutlich unterschritten. Praktisch werden für den Einzelhandelsstandort keine Stellflächen errichtet. (Berechnung: Einzelhandelsstandort: 1800 m² / 20 m²  = 90 Stellplätze, Ofenstadthalle: 960 Besucher /7 Besucher = 137 Stellplätze; Gesamt 227 Stellplätze). In den formalen Entwurf ist die Schaffung von mind. weiteren 137 Stellplätzen vorzusehen. 
6. Die Ausrichtung des geplanten Baukörpers mit Eingang in Richtung Poststraße wird eine weitere Abkehr von der Viktoriastraße manifestieren. Durch die Ansiedlung des Parkplatzes in Richtung Ofenstadthalle trennt der Baukörper an sich den geplanten Parkplatz vom Marktplatz und somit von der vorhandenen Innenstadt. Es ist nicht erkennbar, warum ein Kunde nach dem Einkauf im Supermarkt entgegen seiner Laufrichtung - nämlich zum Parkplatz - den Weg in die Innenstadt findet. Der Kunde geht eher „weiter“ als zurück. 
Um wirkliche Synergieeffekte zu erzielen, muss der Baukörper so geplant werden, dass er den Parkplatz nicht vom restlichem Markt/Innenstadt trennt. 
In Erwartung einer Stellungnahme verbleibe ich 

Mit freundlichen Grüßen

________________
Unterschrift
